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Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Ich stelle Ihnen hier meinen neuen Chinesischkurs vor.
Ich spreche darüber, warum es sich lohnt, etwas Chinesisch zu lernen, 
stelle mein Lernkonzept vor und gebe Beispiele zu den Kursinhalten.
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Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Heute lernt man Fremdsprachen anders als früher. 

Dank Wechat sind Sprachkenntnisse für Alltagssituationen 

wie Restaurantbesuch oder Hotelbuchung vernachlässigbar. 

Mit Sprach-Apps kann man

• sich ganze Sätze übersetzen lassen 

• sich ganze Sätze vorsprechen lassen

• Wörter nachschlagen

Mit etwas Übung kann man im Alltag mit Hilfe von Apps 

auf Chinesisch schon relativ gut kommunizieren. 



Chinesisch für SchülerInnen

3

Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Warum  dann Chinesisch lernen?
 weil man Kontakte aufbauen und pflegen möchte?
 weil man Interesse an der chinesischen Kultur zeigen möchte?
 weil man über Höflichkeit Vertrauen schaffen kann? 

Das sind alles sehr gute Gründe, Chinesisch zu lernen! 

Das heißt:

Chinesischkenntnisse für konkrete Situationen,

• die der Kontaktaufnahme und Kontaktpflege dienen 

• die als Ausdruck von Aufmerksamkeit und Respekt dienen

• die Ihnen ermöglicht, dem Gesprächspartner „Gesicht geben“.
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Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Lernkonzept

In diesem Kurs werden einfache Sätze in der chinesischen 
Hochsprache vorgestellt, für konkrete Anlässe wie 
• Begrüßung oder Verabschiedung 
• um einen Gefallen zu bitten
• eine Einladung oder ein Kompliment auszusprechen
• für den Büroalltag. 

Alle Sätze sind kurz und praxisrelevant – und wirksam einsetzbar!

Das Lernkonzept ist für Anfänger konzipiert, 

aber auch für alle, die schon etwas Chinesisch sprechen 

und nun kommunikatives Chinesisch lernen wollen. 

Huānyíng!
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Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Lernen leicht gemacht!
Warum gilt Chinesisch als eine schwierige Sprache?
• Es ist aufwendig, die chinesischen Schriftzeichen zu erlernen.
• Chinesisch ist eine Tonsprache, die Töne müssen sehr gut erlernt werden.
• Die chinesischen Aussprache, vor allem die Zischlaute, muss gut geübt werden.

Für das Lernkonzept heißt das:

 Es wird darauf verzichtet, die Zeichen zu lernen. Alle Sätze sind in der Lautschrift angegeben. 

 Die Einführung in die Aussprache - Töne und Laute – steht im Mittelpunkt des Kurses.

 Gelernt werden kurze Sätze, praxisnah und sofort einsetzbar.

 Gelernt wird vom Leichten zum Schwierigen und in kleinen Lernpaketen.
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Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Bedenken zerstreuen: Vom Leichten zum Schwierigen 

Chinesisch ist eine lautarme Sprache. Zu Beginn klingt alles sehr ähnlich.
 Im Kurs lernt man daher zuerst die für uns einfachen Laute.
 Die 10 Zischlaute werden in drei Lerneinheiten getrennt geübt (d.h. 3 + 4 + 3 Laute).

Zu Beginn ist das Neue verwirrend.
 Gelernt werden nicht Wörter, sondern kurze Sätze. 
 Einfache Erklärungen ergänzen den Lernprozess.
 Pro Lerneinheit lernt man 7 Kurzsätze, in 12 Wochen 168 Sätze.

Nach dem Unterricht vergisst man das Neue sofort wieder.
Deshalb sind alle Sätze in einem Vokabellernprogramm eingestellt.
In einem Booklet sind alle Kurzsätze nach Anlässen geordnet auffindbar.
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Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Lektion 1: Einfacher Einstieg in die Aussprache

In dieser Tabelle sind alle „Anlaute“ im Chinesischen aufgelistet.
Wir konzentrieren uns zuerst auf die einfachen Anlaute, 
die uns aus unserer Sprache vertraut sind (siehe rote Umrandung).
Vorgestellt werden zuerst Wörter mit diesen Anlauten.
Ein Beispiel: 
Kurzsatz: Máfan nǐ
Bedeutung: Darf ich Sie um einen Gefallen bitten?

Konkrete Beispiele
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Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Lektion 1: Die vier Töne werden sehr gut geübt!

Ein kleiner Trost: Chinesisch hat nur vier Töne, Vietnamesisch acht! 

Konkrete Beispiele
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Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Lektion 2: Zischlautreihe 1

In Lektion 2 lernt man die drei Zischlaute j q und x.
Zwei Kurzsätze aus dieser Lektion:

Konkrete Beispiele
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Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Lektion 3: Aussprache und Landeskunde

In Lektion 3 lernt man vier Zischlaute sh ch zh und r.
Die Zischlaute werden auch über Provinz- und Städtenamen geübt.

Konkrete Beispiele
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Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Kurze Sätze und Mini-Dialoge

Die kurzen Sätze kann man in die Kommunikation einfließen lassen 
– auch wenn man sonst Englisch spricht oder mit Dolmetscher*in arbeitet.
Vorgestellt werden auch einige Mini-Dialoge, damit man entsprechend reagieren kann 
auf Statements, zum Beispiel auf ein Kompliment.

Konkrete Beispiele
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Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

„Hotwords“ und kulturelle Werte

Über die Sprache findet man Zugang zur Kultur. 
Vorgestellt werden deshalb „Hotwords“, die für kulturelle Phänomene stehen, und 
Formulierungen, die Ausdruck der chinesischen Wertvorstellungen sind .

Konkrete Beispiele
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Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Aussprache und Kulturkunde
In jeder Lektion lernt man Persönlichkeiten aus Geschichte und Gegenwart kennen.

Konkrete Beispiele
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Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Kurskonzeption
Die Kurz-Sätze sind zusammengefasst für folgende Gesprächsanlässe:

 Begrüßung und Vorstellung
 Kontaktaufnahme
 Um Hilfe bitten
 Sich bedanken
 Höflichkeit
 Fürsorge und Aufmerksamkeit
 Wünsche und Glückwünsche
 Um Zustimmung bitten
 Im Büro / bei der Arbeit
 Im Restaurant / beim Bankett
 Verabschiedung

Zugang zur chinesischen Kultur



Chinesisch für SchülerInnen

15

Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Kurskonzeption

 Der Kurs ist auf zwölf Wochen ausgelegt. 
Die Lernzeit kann auch flexibel festgelegt werden.

 Pro Woche lernt man idealerweise zweimal eine Stunde mit Chinesischlehrer*in.
 Pro Tag sollte man 30 Minuten den Lernstoff einüben.

Dazu steht ein Vokabel-Lernprogramm zur Verfügung, wo man sich die Sätze vorsprechen 
lassen kann und wo man die Kurzsätze als Vokabeln üben und lernen kann.

 Man lernt pro Einheit 7, in der Woche 14 Vokabeln, insgesamt 168 Kurz-Sätze.
 Am Kursende kann man sich mit Hilfe der Lehrkraft weitere Sätze zusammenstellen.
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Chinesisch sprechen – um Kontakte zu knüpfen

Sind Sie interessiert?

Wenn Ihnen das Lernkonzept zusagt,
kann ich Ihnen  gerne mehr Informationen zukommen lassen.

Wir können uns gerne darüber unterhalten.
Bitte melden Sie sich bei mir: mail@chinesischunterricht.de


